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1.0 ALLGEMEINES 

 Die Schönblick gGmbH plant in Schwäbisch Gmünd – Wetzgau den Neubau 
eines Pflegezentrums südlich-östlich Ihrer bestehenden Anlagen.  

Das Gebäude mit einer Grundfläche von ca. 2.100 m² soll südlich der Willy-
Schenk-Straße hergestellt werden.  
Eine neue Zufahrt zur Willy-Schenk-Straße ist ebenfalls Bestandteil der Pla-
nung.  

Für die zukünftige Entwässerung wurde das im Folgenden erläuterte Konzept 
erstellt. Dieses dient zur Abstimmung mit der Stadt Schwäbisch Gmünd, dem 
Landratsamt Ostalbkreis und als Grundlage für die spätere Erschließungspla-
nung mit wasserrechtlichem Verfahren. 

2.0 PLANUNGSGRUNDLAGEN  

 - Amtliches Liegenschaftskataster, Vermessungsamt Baden–Württemberg  
- Stand 2018. 

 - Kanalbestand, Stadt Schwäbisch Gmünd – Stand August 2018 
 - Allgemeiner Kanalisationsplan Schwäbisch Gmünd,  

VTG Ingenieurgesellschaft Straub mbH – Stand August 2007 
 - Bestandsvermessung, Vermessungsamt Stadt Schwäbisch Gmünd  

– Stand 14.08.2017 

 - Planung Umbau Regenrückhaltebecken, Geotechnik Aalen  
– Stand 01.07.2013 

 - Objektplanung Pflegezentrum Schönblick, Klaiber+Oettle Architekten und 
Ingenieure – Stand 24.06.2019 

 - Bebauungsplan, LK&P. Ingenieure – Stand 26.06.2019 
 - Ortsbegehungen  

3.0 RANDBEDINGUNGEN UND EINZUGSGEBIET 

 Lage und Gelände: 

Das Plangebiet befindet sich im süd-westlichen Bereich des Schwäbisch 
Gmünder Ortsteils Wetzgau an der Willy-Schenk-Straße.  
Geplant ist der Neubau eine Pflegezentrums.  

Das bestehende Gelände fällt im natürlichen Gefälle mit ca. 8-10% stark in 
süd-westliche Richtung ab.  

  

 Bestehendes Regenrückhaltebecken: 

Südlich des Hotels des Schönblick besteht ein Regenrückhaltebecken. 

Dieses wurde bis 2013 als Erdbecken betrieben.  

Im Zug der Umbaumaßnahme zur Landesgartenschau wurde das Erdbecken, 
sowie das gesamte Gelände nördlich des Beckens verfüllt. 

Das Rückhaltevolumen wurde durch Einbau von zwei Stauraumkanälen und 
Verfüllung mit grobkörnigem Material aufrechterhalten, vgl. Planung Geotech-
nik Aalen – 01.07.2013. 
Das Rückhaltebecken wird durch die geplante Maßnahme nicht weiter beauf-
schlagt. 
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 Kanäle / Vorflut: 
In der Willy-Schenk-Straße verläuft ein Mischwassersammler DN1400 SB in 
östliche Richtung zum Regenüberlaufbecken RÜB 9 - Schönblick und weiter 
zur Sammelkläranlage Schwäbisch Gmünd.  
Auf dem Privatgrundstück der Schönblick GmbH befindet sich ein Oberflä-
chenwasserkanal DN 500 SB. Dieser verläuft in südlicher Richtung und endet 
oberhalb des verfüllten Regenrückhaltebeckens.  

Das Gewässer Hexenklinge entspringt südlich des bestehenden Rückhaltebe-
ckens und fließt in südliche Richtung ab. Die Hexenklinge mündet in den 
Wetzgauer Bach. Dieser auf Höhe der Bebauung im Taubental verdolt und 
mündet an der Remsbrücke beim Gold- und Silberforum in die Rems. 
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4.0 GEPLANTE ENTWÄSSERUNG 

 Das geplante Pflegezentrum wird im modifizierten Mischsystem entwässert.  

Hier wird das Schmutzwasser zusammen mit dem Oberflächenwasser von 
Hof- und Straßenflächen in einem gemeinsamen Kanal abgeleitet. 

Das Oberflächenwasser der Dachflächen (Gründächer und Dachterrassen) 
wird im Substrat der Dachbegrünung und zusätzlich in einer Regenrückhaltung 
gepuffert und gedrosselt in den bestehenden Oberflächenwasserkanal in Rich-
tung Hexenklinge abgeleitet.  
Der bestehende Oberflächenwasserkanal wird durch einen Kanalneubau mit 
dem bestehenden städtischen Entlastungskanal zur Heckenklinge verbunden.  

4.1 MISCHWASSERABLEITUNG 

 Der Mischwasserabfluss setzt sich aus dem Schmutzwasser, sowie dem Ober-
flächenwasser der geplanten Verkehrsflächen (Fahrbahn und Parkplätze) zu-
sammen.  
In Abstimmung mit der Stadt Schwäbisch Gmünd können diese Abflüsse in 
den städtischen Sammler in der Willy-Schenk-Straße eingeleitet werden.  

 Für die Mischwasserableitung wird ein neuer Kanalanschluss an den beste-
henden Sammler (DN 1400) oberhalb des Schacht 08946 hergestellt.  
Der Kanalanschluss an die Willy-Schenk-Straße wurde so gewählt, dass mög-
lichst viel der tieferliegenden nord-westlichen Fahrbahnflächen im Freispiegel 
entwässert werden können.  

Der Sammler befindet sich im Rückstaubereich des Regenüberlaufbeckens 
und kann planmäßig bis zum Rohrscheitel eingestaut sein. Der Anschluss des 
geplanten Kanals erfolgt deshalb scheitelgleich.  
Die geplante Mischwasserkanalisation verläuft weiter in südliche Richtung bis 
vor den Haupteingang des geplanten Seniorenzentrum.  
Angaben des mit der Planung beauftragten Architekturbüro Klaiber und Oettle 
liegen zum aktuellen Zeitpunkt (12.2021) noch keine Entwässerungsplanun-
gen vor.  

Nach derzeitiger Planung das Büro Klaiber+Oettle (10.12.2018) beträgt die 
Tiefe des Untergeschosses (RFB) ca. 438,76 müNN.  
Die Tiefe des geplanten Kanalanschlusses an den städtischen Sammler 
(scheitelgleicher Anschluss) beträgt ca. 439,14 müNN. 
Das geplante Untergeschoss liegt somit tiefer als der Kanalanschluss.  
Folglich können das Untergeschoss, sowie die Zufahrt zur Tiefgarage 
(Fläche Zufahrt ca. 100 m²) nicht im Freispiegel entwässert werden.  
 

 Aufgrund der geringen angeschlossenen Fläche (Ared ca. 675 m²) führen die 
Abflüsse im Hinblick auf die hydraulische Auslastung des städtischen Kanals 
und die Mischwasserbehandlung des RÜB 9 nach Angabe der Stadt Schwä-
bisch Gmünd zu keiner Verschlechterung. 
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4.2 REGENWASSERABLEITUNG UND REGENRÜCKHALTUNG 

 Kanalisation: 
Das Regenwasser von den Dachflächen soll im bestehenden Oberflächenwas-
serkanal nach Süden abgeleitet werden. Der Oberflächenwasserkanal wird 
mittels Kanalneubau an den bestehenden städtischen Entlastungskanal zur 
Hexenklinge angeschlossen.  

Der Kanalneubau hat eine Länge von ca. 12 m mit einer Rohrleitung DN 300. 
Der Kanalanschluss erfolgt an Schacht 08956 mittel innenliegendem Absturz.  

Dem Anschluss wird seitens der Stadt Schwäbisch Gmünd zugestimmt - vgl. 
Aktennotiz Nr. 02 anbei. 

Bei einer Kanal-TV-Untersuchung (Februar 2022) wurde der Zustand des best. 
Kanals in Augenschein genommen. Bei einer ersten Durchsicht wurden partiell 
Schäden festgestellt. Diese können nach erster Einschätzung durch Inliner-
Teilsanierungen voraussichtlich behoben werden. Die detaillierte Auswertung 
der Ergebnisse ist noch ausstehend. Hierfür ist noch eine Beauftragung durch 
die Schönblick gGmbH erforderlich.  
 
Regenrückhaltung: 

Gemäß Angabe des Auftraggebers sollen die Dachflächen über den Apart-
ments (Anteil ca. 50% der gesamten Dachfläche) mit extensiver Begrünung 
hergestellt werden. Dies ist nach Angabe des Architekturbüro Klaiber+Oettle 
statisch, höhentechnisch und gestalterisch möglich.  

Die restlichen Dachflächen über dem OG (Anteil ca. 50% der gesamten Dach-
fläche) werden nach Angaben des Auftraggebers zu ca. 50% mit Dachterras-
sen befestigt. Die restlichen Flächen werden als extensives Gründach ausge-
bildet.  
Der Vorflut Hexenklinge und Wetzgauer Bach, sowie die Situation des gesam-
ten Einzugsgebiet Taubental weisen im Hinblick auf Starkregenereignisse eine 
hohe Sensibilität auf. 

Aus diesem Grund soll der Abfluss aus dem geplanten Bauprojekt gegenüber 
dem Bestand nicht erhöht werden. Ziel ist es ein 100-jährliches Regenereignis 
vollständig zu puffern. In diesem Sinne findet durch die Bebauung keine Ver-
schlechterung statt. 

 
Zur Umsetzung einer 100-jährlichen Regenrückhaltung wurden detaillierte Pla-
nungen zum Dachaufbau, sowie der zusätzlichen Retention in einem Spei-
cherbauwerk erstellt. 

 
 
  



Vorh.bez. BBP Schönblick Entwässerungskonzept 18SB047 - 547357 

 

 

7 

 1) Dachflächen extensiv begrünt: 
Für die Gründächer über den Apartments ist ein Aufbau zur Wasserspeiche-
rung eines 100-jährlichen, 2-stündigen Regenereignisses vorgesehen. 

Das erforderliche Volumen beträgt nach den Tabellen KOSTRA DWD 2010 R 
hN2h,T=100a = 55,6 mm/m² = 55,6 l/m² (siehe Anlagen). 

Gewählter Aufbau: Retentionselemente 40 mm, Substratstärke über Re-
tentionselementen 120 mm. Gesamtaufbau 160 mm. 

Der gewählte Dachaufbau wird beispielhaft anhand folgendem Datenblatt auf-
gezeigt. 

 
 

 
Quelle: Produktdatenblatt Bauder GREEN RE 40, Fa. Paul Bauder GmbH und Co. KG, Stand 
18.02.2022. 

  
 Wasserspeichervermögen Beispielaufbau D = 160 mm: 

VSpeicher = 45 l/m² + 13,5 l/m² = 58,5 l/m² > hN2h,T=100a = 55,6 l/m² 
Der Niederschlag bei einem 100-jährlichen Regenereignis wird vollstän-
dig zurückgehalten. Es fallen somit lediglich die Drosselabflüsse an.  
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 2) Dachflächen, Nutzung als Dachterrasse 
Die Dachflächen über dem OG dienen zu 50% als Terrassen bzw. Zuwegung 
zu den Apartments. Die restlichen 50% der Fläche werden extensiv begrünt 
(siehe 1). 
Für eine 100-jährliche Wasserspeicherung wird eine Kombination aus Spei-
cherung im Substrat auf dem Dach und einer zusätzlichen Regenrückhaltung 
in Speicherbehältern gewählt. 

Gewählte Aufbau: Retentionselemente (belastbar) 60 mm, Splitt über Re-
tentionselementen 30 mm, wasserdurchlässiger Plattenbelag ca. 70 mm. Ge-
samtaufbau 160 mm. 
Der gewählte Dachaufbau wird beispielhaft anhand folgendem Datenblatt auf-
gezeigt. 

 

 

 
Quelle: Produktdatenblatt Bauder GREEN DSE 60, Fa. Paul Bauder GmbH und Co. KG, Stand 
18.02.2022. 

  

 Wasserspeichervermögen Beispielaufbau D = 90 mm (zzgl. Plattenbelag): 
Annahme Wasserspeichervermögen Splitt 30 mm = Mineraldrän Speicherele-
mente = 17 l/m² / 60 mm * 30 mm = 8,5 l/m² 

VSpeicher = 17 l/m² + 3 l/m² + 8,5 l/m² = 28,5 l/m² < hN2h,T=100a = 55,6 l/m² 
Das Wasserspeichervolumen der Dachterrassen ist bei einem 100-jährlichen 
Regenereignis nur zu ca. 50 % ausreichend.  

 Es wird zusätzlich eine Regenrückhaltung mit einem Speichervolumen 
von ca. 30 m³ hergestellt. Dies entspricht inkl. des Wasserspeichervolu-
mens auf den Dachflächen, einer 100-jährlichen Sicherheit. 
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 Bauweise Regenrückhaltebecken: 
Unterirdische Zisternen: 

Aufgrund des nach Süd-Westen steil abfallenden Geländes (8-10%), werden 
zur Regenrückhaltung unterirdische Speicherbehälter gewählt.  
Als Regenrückhaltung sind zwei unterirdische, untereinander verbundene Zis-
ternen mit Durchmesser DN 3000 geplant. Die Tiefe der Zisternen beträgt ca. 
3,0 m unter GOK. 

Eine Zisterne wird mit einer Schwimmerdrossel (Drosselabfluss 2,8 l/s) und 
Überlauf ausgestattet. Der Drosselabfluss entspricht gemäß Stellungnahme 
des Ladratsamts einem spezifischen Abfluss von 10 l/(s*ha). 
Die Zisternen werden im Bereich der Tiefgaragenzufahrt angeordnet. Diese 
befinden sich somit nahe am bestehenden Oberflächenwasserkanal und kön-
nen zur Wartung und Reinigung angefahren werden. 

 

 Alternative Erdbecken: 

Alternativ zur unterirdischen Regenrückhaltung kann das Retentionsvolumen 
von 30 m³ in einem Erdbecken mit Drosselbauwerk hergestellt werden. 

Erfahrungsgemäß müssen Erdbecken im steilen Gelände mit aufwändiger Bö-
schungssicherungen versehen werden. Sollten ausreichende Platzverhältnisse 
(ca. 230 m²) mit relativ geringem Geländegefälle (bis ca. 4%) vorhanden sein, 
wäre die Herstellung eines Erdbeckens unsere Ansicht nach kostenneutral zu 
den unterirdischen Speicherbehältern möglich.  

Vorteil der oberirdischen Rückhaltung wäre die Versickerungsmöglichkeit bei 
geringen Abflüssen, sowie die Reinigungswirkung einer belebten Bodenzone 
bei missbräuchlicher Entsorgung verunreinigten Wassers über die Dachterras-
sen.  
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II HYDRAULISCHE BERECHNUNG 
 

 Verwendete Vorschriften, Richtlinien und Merkblätter: 

- Arbeitsblatt DWA–A 117 Bemessung von Regenrückhalteräumen. 
DWA, Dezember 2013. 

- Arbeitsblatt DWA–A 118: Hydraulische Bemessung und Nachweis 
von Entwässerungssystemen, DWA, März 2006. 

1.0 BEMESSUNGSGRUNDLAGEN 

 Bemessungsregen: 
Als Bemessungsregen wird gemäß den Empfehlungen des Arbeitsblatts  
DWA-A 118 ein Regenereignis mit der Wiederkehrzeit von T = 2 Jahren und 
einer Dauer D von 10 Minuten gewählt.  

Die Bemessungsregenspende nach KOSTRA-DWD 2010R für Schwäbisch 
Gmünd (siehe Anlage) beträgt:  

 r10,T=2a = 165,0 l/(s⋅ha) 

 
 Der Bemessungsregen zur Berechnung des natürlichen Abflusses von den 

Grünflächen wird wie folgt gewählt 
(Entspricht in etwa einem Regenereignis T = 2 Jahren, D = 15 Minuten): 

 rNat = 140 l/(s⋅ha) 

 Bzw. Drosselabfluss nach Stellungnahme Landratsamt qDr = 10 l/(s*ha) 

  

 Abflussbeiwerte: 

 Geplantes Gebäude und Verkehrsflächen         
(modifiziertes Mischsystem) 

  

 - Mischwasser 
(häusliches Schmutzwasser und Oberflächen-
wasser von Hof- und Straßenflächen) 

Ψ = 0,9 = 149 l/(s⋅ha) 

 - Oberflächenwasser von Gründächer 
extensiv begrünt mit Wasserspeichervolumen 
ca. 58 l/m² (d= 16 cm) 

Ψ = 0,10 = 1,7 l/(s⋅ha) 
nur Drosselabfluss 

 - Oberflächenwasser von Dachterrasse 
Anteil 50% mit Retentionselementen und Plat-
tenbelag Wasserspeichervolumen ca. 28 l/m² 
(d= 9 cm + Beläge) 

Ψ = 0,60 = 10,5 l/(s⋅ha) 
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2.0 EINZUGSGEBIETSFLÄCHEN 
 

 
 

Fläche 
[m²] 

Ψ AU  
[m²] 

Abfluss 
[l/s] 

 BV Pflegezentrum Schönblick     

  Verkehrsflächen und Parkplätze 750 0,9 675 11,1 

  Dachflächen Gründächer 1040 0,1 104 1,7 

  Dachflächen Dachterrasse 1060 0,6 636 10,5 

  SUMME 2850 m²  1415 m² 23,3 l/s 

3.0 BERECHNUNG RETENTIONSVOLUMEN – DACHFLÄCHEN 

 Bisheriger natürlicher Abfluss: 

 Topographisch bedingt fließt der gesamte natürliche Abfluss nach Süden über 
die Hexenklinge in den Wetzgauer Bach ab. 

 Die geplante Regenrückhaltung gibt im Bemessungsfall einen kontinuierlichen 
Abfluss an die Vorflut weiter. Dieser Drosselabfluss darf den natürlichen Ab-
fluss nicht überschreiben.  
Der Drosselablauf wird in den bestehenden Oberflächenwasserkanal zur He-
xenklinge eingeleitet.  

  

 Erforderliches Rückhaltevolumen für Dachflächen  
(zusätzlich zu Dachbegrünung): 

 Natürliche Fläche im Plangebiet – entwässert derzeit im freien Gefälle zur He-
xenklinge / Wetzgauer Bach: ANat = 2850 m² 

 Die Fläche ist derzeit bewaldet. Es wird zur Berechnung ein Befestigungsgrad 
von ΨNat= 0,10 angenommen. 

 
 Die undurchlässige Fläche und der natürliche Abfluss betragen: 

 AU,Nat = ANat ⋅ ψNat = 2850 m² ⋅ 0,10 = 0,285 ha 

QNat = AU,Nat ⋅ rNat= 0,285 ha ⋅ 140 l/(s⋅ha) = 4,0 l/s 

 Nach Stellungnahme des Landratsamtes soll der Drosselabfluss auf 10 l/(s*ha) 
begrenzt werden.  

QDr = 10 l/(s*ha) * 0,285 ha = 2,85 l/s  gewählt 2,8 l/s 
Der Drosselabfluss aus der Regenrückhaltung in die Hexenklinge ist so-
mit um ca. 30% geringer als der natürliche Abfluss im Bestand!  
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 Bemessung Beckenvolumen 

 Die Bemessung des Beckenvolumens erfolgt nach DWA-A 117, vereinfachtes 
Verfahren über die Ermittlung des spezifischen Rückhaltevolumens in Abhän-
gigkeit vom Drosselabfluss und der angeschlossenen abflusswirksamen Flä-
che. 

 Fläche des Einzugsgebiets (nur Dachflächen) 

  A = 2100 m² AU = 740 m² 

  

 Drosselabfluss aus der Regenrückhaltung: 

 QDr  = 2,8 l/s 
 Regenanteil der Drosselabflussspende bezogen auf die undurchlässigen Flä-

chen AU des Einzugsgebiets: 

 qDr,R,u = 2,8 l/s / 0,074 ha = 37,8 l/(s⋅hared) 

    

 Das Volumen des Regenrückhaltebeckens wird für Regenereignisse mit einer 
Wiederkehrzeit von 100 Jahren ermittelt.  
 
Das Risikomaß wird auf „mittel“ eingestuft. Damit ist das ermittelte Beckenvolu-
men mit einer Wahrscheinlichkeit von weniger als 12% geringer als das Volu-
men welches auf Grundlage einer Langzeitsimulation ermittelt würde. 

 FZ = 1,15 

 

 Durch die kurzen Fließwege im Einzugsgebiet, beträgt die Fließzeit weniger als 
5 Minuten. 
Es ergibt sich ein Abminderungsfaktor von: 

 fA  = 1,0 

 

 Erforderliches Speichervolumen der Regenrückhaltung: 

 Verf, 100a = 30 m³  

    

 Das geplante Volumen für die zusätzliche Regenrückhaltung wird mit 30 
m³ gewählt.  
Somit können, zusammen mit dem Wasserspeichervolumen auf den 
Dachflächen, die Wassermengen bei einem 100-jährlichen Regenereignis 
zurückgehalten werden.  
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III ANLAGEN  
 

Auszug KOSTRA DWD 2010R für Schwäbisch Gmünd 
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Auszug Kanallängsschnitt Planung AKP (VTG – Straub, 09.08.2007) 

 

 

Gepl. Kanalanschluss 
Schönblick  

Mischwasser (DN 200)  
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Aktennotiz zur Besprechung vom 14.02.20222 



 

-1- 

 

AUFTRAGGEBER : SCHÖNBLICK GMBH 

PROJEKT : VORHABENBEZOGENER 
BEBAUUNGSPLAN SCHÖNBLICK 

PROJEKT-NR. : 18SB047-559016 

 

 

AKTENNOTIZ 
NR. : 02 

DATUM : 14.02.2022 

 

 
I) Ort:  Rathaus Schwäbisch Gmünd 
   
II) Anwesende: Fr. Pedoth, Hr. Kühnle, Hr. Musch, Hr. Schwenk 

� Stadt Schwäbisch Gmünd 
  Hr. Mosses, Hr. Menz � LK&P. Ingenieure 

 
III) Nachfolgend sind die wichtigsten Punkte bzw. deren 

Ergebnis in Kurzform aufgeführt: 
zu erledigen 
von / bis: 

0. Sinn und Zweck  

 - Durchsprache der Entwässerungsplanung (Ent-
wässerungskonzept) im Hinblick auf die Stellung-
nahme des Landratsamtes OAK zur öffentlichen 
Auslegung des BPL Schönblick. 

 

1.0 Geplante Niederschlagswasserbeseitigung  

 - Die Entwässerung des Plangebietes soll im modi-
fizierten Mischsystem erfolgen. 

 

 - Das Schmutzwasser wird zusammen mit dem 
Oberflächenwasser von Hof- und Straßenflächen 
in einem gemeinsamen Kanal abgeleitet. Das 
Wasser wird an den bestehenden Sammler in der 
Willy-Schenk-Straße angeschlossen. 

 

 - Das Oberflächenwasser der Dachflächen über 
den Apartments sollen mit extensiver Dachbegrü-
nung versehen werden. Der Dachaufbau mit 
Sohlsubstrat und Speicherelementen sollen so di-
mensioniert werden, dass das Speichervolumen 
bis zu einen 100-jährlichen Regenereignis ausrei-
chend ist.  
Das gedrosselte Oberflächenwasser der Dachflä-
chen soll über den best. Oberflächenwasserkanal 
in die Hexenklinge und weiter zum Wetzgauer 
Bach abgeleitet werden.  

 

 - Das Oberflächenwasser der Dachterrassen soll 
ebenfalls bis zu einem Regenereignis von T = 100 
Jahren gepuffert und gedrosselt in die Oberflä-
chenwasserkanalisation abgeleitet werden.  
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  zu erledigen 
von / bis: 

 - Abstimmung mit LRA OAK, ob Ableitung des 
Oberflächenwassers von Dachterrassen in die 
Vorflut erfolgen kann. 

LK&P. / erledigt 

 - Zur Pufferung sollen auf den Dachterrassen be-
lastbare Speicherelemente eingesetzt, sowie das 
weitere fehlende Volumen über unterirdische 
Speicherbehälter gepuffert werden. 

 

 - Dem Anschluss der Hof- und Straßenflächen an 
den städtischen Mischwasserkanal wird seitens 
der Stadt Schwäbisch Gmünd generell zuge-
stimmt.  

 

 - Zur Ableitung des Regenwassers von begrünten 
Dachflächen soll der best. OFW-Kanal auf dem 
Grundstück der Schönblick GmbH genutzt werden 
(ehemaliger Städtischer Entlastungskanal zur He-
xenklinge). Dieser Kanal endet nach aktueller Ka-
nal-TV-Befahrung noch auf dem Grundstück der 
Schönblick GmbH (Kanal verfüllt). 

 

 - Einem Anschluss der Regenwasserableitung des 
BVH Schönblick an den best. Entlastungskanal 
des RÜB 9 (an Schacht 08956) wird seitens der 
Stadt Schwäbisch Gmünd generell zugestimmt. 

Die gedrosselte Ableitung der Dachflächen ist im 
Hinblick auf die hydraulische Auslastung des 
städt. Entlastungskanals unbedenklich. 

 

2.0 Belange Starkregen-Risiko-Management  

 - Gemäß Stellungnahme des Landratsamts sollen 
im Zuge der Entwässerungsplanung Überlegun-
gen angestellt werden, wie die Belange des Stark-
regen-Risiko-Managements berücksichtigt werden 
können.  

 

 - Die geplante Regenrückhaltung des Oberflächen-
wassers der Dachflächen soll bis zu einer 100-
jährlichen Sicherheit bemessen werden.  

Die gedrosselte Ableitung soll dem Abfluss von 
der bislang natürlichen unversiegelten Fläche ent-
sprechen.  
Der Abfluss in die Hexenklinge und den Wetz-
gauer Bach wird somit gegenüber dem Bestand 
nicht erhöht. Es findet durch die Bebauung somit 
keine Verschlechterung statt.  
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  zu erledigen 
von / bis: 

 - Im Hinblick auf die Belange des Starkregen-Ri-
siko-Managements wird nach Angabe der Stadt 
Schwäbisch Gmünd derzeit ein Gesamtkonzept 
für das Taubental entwickelt. Dieses sieht u. a. ei-
nen Dammbau im Bereich des Einlaufs der Ver-
dolung des Wetzgauer Bachs, Schutzeinrichtun-
gen für die angrenzende Bebauung, sowie Re-
genschreiber im Einzugsgebiet vor.  

 

3.0 Weiteres Vorgehen  

 - Kontaktaufnahme mit LRA OAK � Hr. Mayer be-
züglich Entwässerungskonzept, vor allem An-
schluss Ableitung Dachterrassen an Mischwas-
ser- / Regenwasserableitung.  

LK&P. / erledigt 

 - Abstimmung mit Hr. Mayer bezüglich erforderli-
cher Quantifizierung des Verschlechterungsef-
fekts  über Starkregengefahrenkarten. 

LK&P. / 
Februar 2022 

 - Ausarbeitung Entwässerungskonzept. LK&P. / 
Febr./März 2022 

 - Anschließend Festlegung Termine Gemeinderats-
sitzung für Auslegungsbeschluss � voraussichtlich 
Mai 2022  

LK&P. / Stadt GD 
März 2022 

 
Aufgestellt: Mutlangen, 17.02.2022 / Me-Sn 

     
 

 
 
Verteiler:  
Stadt Schwäbisch Gmünd  � Fr. Pedoth, Hr. Kühnle, Hr. Musch, Hr. Schwenk 
Schönblick gGmbH   � Hr. Schwemmle 
LK&P. Ingenieure  � Hr. Biekert, Hr. Mosses, Hr. Menz 
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